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Das Januarheft ulNlserer Zeitschrift wWwWar bereits fertiggestellt und ı Versand,
als uns der Nacht ZUuU D4 Dezember 1959 Schriftleiter Zeiger Urc

Herzanfall i Alter VOo  ; 54 Jahren allzufrüıNn plötzlich entrissen wurde. Es
war letzte Freude, daß das eft TOTZ des Druckerstreiks noch VOor den
Feiertagen herausgebracht werden konnte. Im Impressum trägt noch SEeLILEN A
Namen als Herausgeber un Schriftleiter.

SO können WIL-: NSern Lesern erst heute VOoO  —; SEC1HNEM Tode Nachricht geben
Wir tun Ergriffenheit und Dankbarkeit. rst WEN1LSE Monate UuV'  9

Mäarı 195972 hatte Zeiger dıe Leitung der Zeitschrift übernommen. Ein be-
deutender Ruf S15 ım OTraus, und WL hatten die Hoffnung, daß SELIN USS6-
ehntes Wissen un:! auf verantwortlichen Posten erworbene reiche Lebens-
erfahrung der Leitung der Zeitschrift ihre  Hd reife Frucht iragen würden. Hatte
der Verstorbene doch als Professor des Kirchenrechts der Gregorianischen Uni1-
versıitat Rom Später als Rektor des Germanikums un! nach dem usammen-
bruch päpstlichem Auftrag als Sekret der Vatikanmission und Mitarbeiter
Von Erzbischof AÄAuench Kronberg weıthin sıchtbar segensreich gewirkt

EDen „Stimmen der Zeit" Wäar Zeiger seıt langem als Mitarbeiter verbunden.
Er chrieb ber „KRömisches Recht Germanisches Recht“ (September
über „Das Reichskonkordat“ (Oktober die „Verrechtlichung der Kırche"‘
April „Katholische Moraltheologie heute‘“ (Juni über „Kınsatz und
Wagnis Kamp{fsport‘ (Okt /NOvV. DNUr dıie wichtigsten Titel NenN-
NenN, Im Januar 1943 machte SC1LI Aufsatz „Um dıe Zukunft der katholischen
Kırche Deutschland“ aufhorchen, der SCLIHNEr großen Rede auf dem Mainzer
Katholikentag |02M ludierte. Auch als Schriftleiter hat siıch Zeiger öfters
Wort gemeldet

ehr als viele ahrhabe wollten, wär Lebenskraft schon beiım Abschied
VOo  e Kronberg gebrochen. Die letzte Kraft hat Zeiger den „Stimmen der a“
geschenkt und sıch 15 ZULC etzten Stunde TÜr S1IC geopfert So nehmen WIL: tief be-
wegtVon ıhm Abschied, während uns die Woge der VONN allen Seiten ekundeten
Teilnahme erst recht ZU Bewußtsein bringt, WIGOG weıte Bereiche uUlsSereES Volkes
und der Kıirche das Wirken des Verstorbenen ausgestrahlt hat, und WIC Unersetz-
liches WIL verlieren. Wir danken auch dieser Stelle all unNnsernN Freunden für die
warme Teilnahme un!: bitten S1C die Lreue, die S1IC dem Verstorbenen geschenkt
haben auch weılter dem Werk halten, dem letzte orge und Liebe gegolten
hat.
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